Antelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Könige, rovinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 276. Dienfug, den 2 = 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. November. 

Die Herten Kaufleute Litty aut Stettin, Ed. Kayſer aus Hamburg, Lachmann 
aus Graudenz, Herr Steuerbeamter Treppenhauer und Herr Bau⸗Conducteur Fiſche: 
aus Matienburg, Herr Schiffs kapitain Schulz and Memel, log. im Hotel de Berlin, 
Die Herten Kaufleute H. Büſche aus Iſerlohn, E. E. Lottner auß Mainz, C. Kan⸗ 
neberg aus Stuhm, Ed. Bendheim aus Graudenz, L. H. Villaret und E. H. Gall 
aus Thorn, Herr Graveur R. Küſtenmacher aus Berlin, log. im Engl. Haufe, 
a Regociant Louſſot nebſt Frau aus Beaune, log. im Deutfchen Haufe. Herr 

utsbeſitzer Keilpflug aus Schiotkau, Hen Oekonom Dreſſler aus Gartz, log. im 
Hotel d' Oliva. ; 
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Befauntmadunsen. 
1 Daß der hiefige Kantor Johann Salomon Grabe und deſſen Ehefrau nach 
eingetretener Großjährigkeit der Letztern am 17. vorigen Monats die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwesbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Eibing, den 7. Nevember 1845. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
2. Der Apotheker Guſtav Theodor Leopold Weiſe hieſelbſt und Fräulein Bally 
Auguste Jeanette Marie Berbrich haben mittelſt Vertrages vem 7. v. M. für ihre 
berorſtehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Krojanke, den 14. November 1845. 
Das Kleis⸗Gericht. 


— 
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N A VER TISSEM ENT. * er 
3 Das auf dem hieſigen nordöfttihen Strande liegende, in Eichenholz erbau⸗ 


te, 240 Laſt große Barkſchiff „Oliva“, fol im Auftrage des Königl. Commerz⸗ und 


Admiralitäts⸗Collegii in Danzig in termino . 
5% den 2. December n. c., Vormittags 10 Uhr, 
mit ſeinen drei Maſten, ſeinem Bugſpriet und Steuerruder als Wrack, und mit 


Ansſchluß der wenigen im Schiffe vorhandenen Ladungsgegenſtände, gegen baare 


Bezahlung hier am Strande öffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach anigefordert, in dem Termine zur beſtimmten 
Stunde zu erſcheinen und vor dem anwefenden Comiſſario ihre Gebote zu verlaut⸗ 
baren. Er Der Strand⸗Inſpector 


Hela, den 19. November 1845. 9 5 Hufen. 
ENTE EEE 


N 5 g. er 
Heute Morgen I Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Mädchen 


4. 
glücklich entbunden, welches ich hiermit ergebenſt anzeige. 
Wonneberg, den 23. November 1845. F. F. F. Hannemann.“ 
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Lirerariſche Anzeigen 


In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


5. 
598. iſt zu haben: 

Rathgeber für alle diejenigen, welche an 
Hämorrhoiden 


in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt 


4 


Angabe der Vorfichtsmaaßregeln, um ſich vor diefer fo allgemein verbreiteten Krank⸗ 


beit zu ſchützeu. Von Dr. Ft. Richter. Zweite Auflage. 8. Geh. Preis 15 Sgr. 


6. Bei J. Reklam jun. in Leipzig iſt erſchienen und bei S. Anhuth 
Langenmarkt No. 432. angekommen: 85 88 4 
Eheſtands⸗ Grammatik, 
oder Anleitung, eine Frau ſo zu dreſſiren, daß fie auf jeden Wink gehorcht, und — 

ſauft wie ein Lamm wird. N f 5 
f Ein Nolh⸗ und Hilfsbüchlein für alle Ehemänner. Preis 5 Sgr. 
18 Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. Nathhauſe gegenüber, zu haben: 


Die entlarvten falſchen Spieler, oder Beleuchtung aler 
derjenigen Betiügereien, welche beim Billard, Domind⸗, Piquet⸗ und Kegelſpiele, 
ſo wle beim Werten, Würfeln, Pharo, Paſſet, Roulett und Biribiſpiel u. |. w. 
Lutcch künſtliches Miſchen, Würfelfüttern, befondere Karten, Kugeln, Emoerſtändniſſe 
5 0 und dergleichen häufig ausgelibt werden. Preis 2217 Sgr. 2 

Sitten⸗ und Hoͤflichkeits⸗Spiegel, oder Anweiſung ſich 
durch ein richtiges und anſtändiges Benehmen im Umgange u. ſ. w. beliebt zu ma⸗ 
zen. Preis 1214 Sgr. Br 
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— Sennak end den 29. Nov br. Co neert und Ball in der 
Reſſource zum freundſchaftlichen Vereine. Anfang 7 Uhr. Hi : 
Die Vorſteher. 


— 5 Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Schneider⸗Profeſſion 

zu erlernen, kann ſich melden bei dem Schneidermeiſter Frantzke jun., Tagneter⸗ 

gaſſe Ro. t. 3 | 

10. Die unterzeichneten Sänger ruſſiſcher National⸗Lieder werden am Donnerſtag, 
den 27. November, Abends 6 Uhr, im Saale des Gewerbhauſes ein Vocal und 

Inſtrumental⸗Concert zu geben die Ehre haben, deſſen Reinertrag als Beihilfe zur 

Gründung eines Danziger Muſeums für plaſiiſche Kunſigegenſtände dem hieſigen 


Allgemeinen Gewerbverein überwieſen wird. Auf ihrer Kunſtreiſe durch Eugland, 


Frankreich, Italien und Deutſchland haben ſie ſo zahlreiche Beweiſe der Zufrieden⸗ 
heit mit ihren Leiſtungen erhalten, daſſ ſie ſich mit der Hoffnung ſchmeicheln, auch 
die Anſprüche des kuuſtſinnigen Danziger Publikums nicht unerfüllt zu laſſen. Die 
Progtamme werden das Nähere beſagen. f 
N Alexander und Nicolai Matweitſch. 
Theater- Anzeige.“ 

N 4 * , 4 . * j 5 Kr 1 
Dienſtag, den 25. te Mönche. Luſtſpiel in 3 Akten von Inelli. er 
gierauf RR Mutter Anton oder: die weibtiche mx 
Schildwache. Dazwiſchen Violin⸗Coucert von Herrn Severin 47 
Kortowicz. 5 i ö 
Mittwoch, den 26. (Abonn. susp.) Zum Beneſi; für Herr Balletmeiſter WE 


Fricke: Die Reiſe zur Hochzeit. kuſtſpiel in 3 A. 7 
von Lambert. Hierauf 3 e M. Höllen⸗Polka. Artangirt & 
B von R. Fricke. Maſr von K. Gene, i 8 8 * * 
Donnerſtag, den 27. 3. e. M. w.: Die Belagerung von 2 
Corinth. Große Oper mit Tanz in 4 Akten von Roſſini. 


A* Freitag, den 28. 3. e. M.: Der Traum ei Leben. Drama⸗ 3% 
tiſches Mährchen in 4 Akten von Grillparzer, Muſik v. R. Gense. 37 
N F. Genee % 
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| den 20., muſikaliſche 
Abendunterhaltung im Leutholzſchen Local. 8 


13. Ein Mädchen die 5 Jahre in einem Schankladen conditionirt, wünſcht wie⸗ 
der eine Ladenſtelle. Zu erfragen altſtädtſchen Graben 1293. im 3 
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14. Sonnabend. den 29. November 1845, 
Concert und Tanz 8 
in der Reſſource Einigkeit. Anfang 7 Uhr Abends. 


8 Der or ſt a n d. a 
16. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, wirweg, 
den 26. November, Morgens, Fleiſchergaſſe No. 65. bei C. F. Schubart. 
16. Auction in Leba. ; 


Montag, den 8. December e. und folgende Tage, Vormittags von 9 Uhr 
an, ſollen die aus dem geſtrandeten preuß. Schalupp⸗Schiff „2 Gebrüder⸗ geborgenen 
Ladungsgegenſtände, als: circa 193 Tonnen ſchottiſche erowa- und fulle-brand- 
Heeringe, 585 Bund oder 14617 Centner Schnitteiſen, 15 Faß Düngergyps, 44 
Faß Syrup a Faß circa 547 Ceutner, 1 Faß Cigarren, 1 Faß Backpflaumen, 30 
Centner Graupen, 10 Centner Gries, 3 Colli feines Druckpapier, 2 Faß Tama- 
rinden, diverſe Kiſten Spiegelgläſer, ein bedeutendes Quantum porzellaner Pfeifen⸗ 
köpfe, Bleiſtifte und Knöpfe, 1 Ballen Wachstuch, 1 Kiſte lakirte Blechwaaren, 
1 Kiſte broncirte Waaten, als Leuchter pp., 1 Kiſte geſchliffene Glaswaaren, 1 Kiſte 
vergoldete Porzellanſachen, als: Taſſen, Kannen und einige Nippesſachen, eine 
Quantität Wein, diverſe gut erhaltene Droguen⸗Artikel, als Oele pp., ein bedeu⸗ 
tendes Quantum Schnupftabak in 49 Fäßchen, Flaſchen und Päckchen, eine Quan- 
tität weiße Seife, 8 Centner Carobbe, (Johannisbrod,) meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung veikauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit eins 
eladen werden, daß fi) unter obigen Gegenſtänden mehrere zu Weihnachtsge⸗ 
ſcherten eignen. 
Leba, den 20. Novemder 1845. 
a 5 5 ® A. Gädtke. 
17. Einem geehrten Publikum mache biemit die ergebene Anzeige, daß ich mit 
dem heutigen Tage eine 


Oel⸗, Seif⸗ und Licht⸗Niederlage 
kangenmarkt⸗ und Matz kauſchegaſſen Ecke eröffnet habe und daſelbſt mein Fabrikat 
zu demſelben Preiſe und von derſelben Güte, wie aus meiner Fabrik verkauft wer⸗ 
den wird. E. G. Gam m. 

Danzig, den 25. November 1845. g 
18. Ein junger Mann ſucht als Marqueur ein baldiges Engagement. Adreſſen 
bittet man unter F. K. im Jutelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
19. Tobiasgaſſe, ſchräge über der Heil. Geiſt Kirche No. 1546, werden Glacee⸗ 
Handſchuhe billig gewaſch. u. gefärbt, auch Seidenz. u. Band aller b. Farben gefärbt. 
20. Umſtände halber ſoll die Neufahrwaſſerſche Korr⸗Wind⸗Mühle uebſt dem 
dazu gehörigen Lande und Wohnung fofort verkauft werden. Näheres bei dem 
Commiſſionair Gerh. Jantzen in der Breitgaſſe No. 1056. 
21. Mehrere preiswürdige Grundſtücke, worin Deſtillation und Schauf betrie⸗ 
ben wird, hat verkäuflich an der Hand der 
Commiſſionai Schleicher, Laſtadie No. 450. 
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22. Von meinen Wachs waaren eigener Fabrik habe ich heute die alleinige Ries 
derlage für Danzig dem Hern C. G. Gerlach daſelbſt übergeben. . 
Berlin, am 15. November 1845. Louis Walcker, 
Br : Königl. Hoflieferant. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Annonce empfehle beſte weiße Tafel, 
Wagen, Laternen: und Kinder⸗Wachslichte, auch weißen, gelben und bemalten 
Wachsſtock in allen Größen, ſo wie eine Sorte künſtlicher Wachslichte, die jene 
an Zartheit det Weiße übertreffen und an Helle der Flamme nichts nachgeben. 

5 : C. G. Gerlach, 
Langgaſſe No. 379. 
23. Ein anſtändiges junges Mädchen, geübt im Schneidern und allen anderen 
feinen Handarbeiten, wünſcht zur Mithilfe in der Wirthſchaft, hier oder auf dem 
Lande, eine Stelle. Röpergaſſe Ro. 473. eine Treppe hoch. a 
24. Am 21. hat ſich aus dem Hauſe Korkenmachergaſſe No. 785. ein braun 
und weißbunter junger Wachtelhund verlaufen; der Wiederbringer erhält eine Be⸗ 
lohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 3% ; 
2. Unfern wertheſten Kunden die ergebene Anzeige, daß wir zu den bevorfter 
henden Weihnachtsfeiertagen, wie auch in der Zukunft, keine Stritzel geben und für 
gutes großes Brod Sorge tragen werden. 
C. Ruth, P. J. Mankowsky, A. L. Stan cke, 
Ohra⸗ Feld. Ernſtthal. Guteherberge. 
26. W Beſtellungen auf trocknen, geruchfreien Torf, die Ruthe 2 NM 10 
Sgr., frei vor die Thür, werd. angensm, 2. Damm 1290. 3 Tr. h. 
27. Jemand, der eine gute Hand ſchreibt, wenn auch vom Militair u. neben⸗ 
bei in d. Freiſtund. mit Abſchreib. was verdien. will, melde ſich gr. Krämerg. 643. 


rt te 8 
28. Scharrmachergaſſe No. 1978. find 2 Stuben mit Meubelu zu vermiethen. 
Das Haus Langgaſſe 375. iſt ſowohl im Ganzen als auch ges 
29. elt fofort zu vermiethen. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 969. parterre. 
30. Langgaſſe No. 366. iſt ein Zimmer mit Meubeln an Civiliſten zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 1 
31. Heil. Geifigaffe No. 924. ift 1 Stube u. Kabinet m. Meubeln zu vermieth. 


32. Schnüffelmarkt No. 634. iſt eine Comtoirſtube zu vermiethen. . 

33. Langenmarkt No. 451. ift 1 meub. Zimmer z. verm. u. gleich z. beziehen. 
33. Breitgaffe 1237. iſt ein ſehr freundl meubl. Zimm. n Schlafk ſogl. z. v. 
—— ——— ' ẽ — —Rů—'. — — —— — —— 
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34. In der heutigen Auction in der Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe werden noch verkauft werden: 
150 Flaſchen und einige Anker achten Cognac. 


Grundtmann und Richter. 
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Sachen zu i in Danjie 
W obilia oder bewegliche Sah en. 
35. Eine fehlerfreie, ſchwarze Stute, im fünften Jahre, ſteht in gungefubr 
No. 53. Tg Verkauf. 
36. a ich zu Neujahr mein Tuchgeſchäft aufgebe, ſo empfehle 
die no ch vorhandenen Waaren zu den Koſtenpreiſen. 

Otto Felskau, Langenmarkt NER 

BOOISSOOHER Doo oed MOLONMIIIOOOOO0I0USO 


8 37. Julius Aiſchmann, Mechanicus u. Opticus 
3 aus Sa A Ri zeigt Bean ergebenſt an, daß er sie im Enel. 
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8 2 8, Die er, 25 alle Ro 395. 
e e 2 SEES 
Manilla⸗Cigarren 100 Stud a 1 Rtl. 5 Sgr. und pw Mille a 10 


2 man Heitz Geiſtgaſſe No. 1003. us Tr. hoch, 

DDR AD IEIDNDIDOEDOOEOSE: Sees 
41. Den Empfang unſerer, auf jüngſter Fraänkfurth a. O. Meſſe 
perſonlich eingekauften Waaren, zeigen wir r unſern wenthen Kunden und reſp. 
Publikum ergebenſt an. 

Schwarz. u. coul. Camlot gemuſten u. glatt, cariıte bhaumwollne Cam- 
lots, Ginghams, ſchwere Neſſel in weiß⸗, blau und Buktfarbig, Cattun von 
2 Sgr. an, wolln. und baumwolln. Meubel⸗Damaſte, gemuſterte Kr 
Schwanboy, Wiener Cord, Piquee, gebleichte, ungebleichte und gef Pana 
chend, Bettdtell, Bettparchend, Feverleinen, Bettbezüge, Bettdecken, Damaſt 2 
Caffee⸗Servietten, Schirting, Glanz⸗Cambrichmit u. ohne Köper, Zurtdrcnttun, 
ſchleſiſche Leinwand weiß und gefarbte, Creasfeinwand Prima in allen No., 
weiße und couleurte leinene und haumwollene Taſchentücher, gewebte Unter⸗ N 

1 


kleider, Schuhzeuge, Wachs parchend x. 

Ein Sortiment recht hübſcher Tuche und Bukskins größtentheils nieder⸗ 
länder Fabrikate, Sammet⸗, Atlas⸗, wollene⸗ und halbwollene Weſten, ſeidne 
und wollene Schlipſe und Cravatten, ſeidne e et Winter⸗ 
Bukskins a Elle 10 Sgr. ꝛc., 

empfehlen wir zu billigſten feſten Preisen. 

Driedger & Stiddig, kaug⸗ u. beang e Lgsccge Ecke. 
. . Tun 
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42. Breitg⸗ und Faulen Ecke iſt wieder der gewünſchte ſaure Kumſt zu hab. 


43. Öbagees, baumwollene, halbſeſdene Damen- u. Herren⸗Handſchuhe, wie auch 
alle Sorten gefütterte Handſchuhe, Shawls, wollene, baumwollne, gewebte und Par⸗ 
chend⸗Unterbeinkleider empfiehlt J. Leopold Koll m. 

44. Carbonade a St. 13, Pommerſche Wurſt pro Pfd. 6, einmarinirte Hee⸗ 
ringe a 1, Heeringſalat a Port. 1, Silzkeulen a 2 u. 3, Hafergrütze a Metze 8 
Sgr. zu haben Srauenthos im doppelten Adler. i 
45. Eine neue Sendung amerikaner Gummiſchuhe ging mir 
mit dem Schiffe Jannecke ein und empfehle ſolche en geos wie en detail zu bils 
ligſten feſten Preiſen. F. W. Doichner, Schnäffeimarkt No. 635. 
48 J. Leopold Kollm im Frauenthor er 


empfiehlt fein wohlaſſortirtes Leinen⸗ und Manunfactur⸗Waaren⸗Lager, worunter ſich 


Eatrune von 2, 21 bis 5 Sgr., Camlott⸗Ginghams von 3 Sgr., abgevaßte Köper ⸗ 
Kleider a 50 Sgr., Parchends von 2 bis 7 Sgr., Futterkattune, Gaze, Baſtards, 
Cambries, ſeidene Halstücher, Ctavattentücher, wollene und Eattun-Halstücher und 
viele andere Artikel durch recht billigſt geftellte Preiſe befinden. 


2. Vorzuͤglich ſchoͤne friſche ſchottiſche Heeringe 
in kleinen Faßchen find billigſt zu haben Frauen⸗ 
gaſſe No. 884. 8 5 


Ö wir Tinem hochzuverehrenden Pubfikum ergebenſt an und kön⸗ 
nen durch forgfältige Wahl beſonders hübſche Kleiderzeuge, 
Herren: u. Damentücher, Schürzen, ſchwere Bett⸗ u. Tiſch⸗ 

decken, Mobeldrilliche u. Damaſt, Gardinen u. Meubel⸗Glanz⸗ 
Cattun, Piquee, Parchend, Schwanboßy, Moltong, Friſade, Ge 
© fundheirsflanell, Unterröcke, woll. u baumw. Un terjacken und 
Beinkleider, Strümpfe, Socken und ſo viele in dieſes Fach 
ein ſchlagende Artikel zuden billigſten Preiſen beſtens empfeh⸗ 


De | Gebruͤder Schmidt, zanggape 56. 
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. Immobilfa oder unbewezliche Sachen. 
49. Nothwendige Subhaſtatſon. 5 
Das der Wittwe Caroline Sophie Lickfett geborne Scheukin zugehkrige, in 
der Goldſchmiedegaſſe unter der Seroiß⸗Nummer 1991. und No. 13. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2240 Je zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtrarur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 25. (fünf und zwanzigſten) Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. > 
Königliches Land und Stadtgericht zu Danzig. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Handlungsgehilfen Gottlieb Wilhelm Schwarz gehörige Grundſtück 
auf Langgarten unter der Servis⸗Nummer 58. und No. 96. des Hypothekenbuchs 
abgeſchätzt auf 3864 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 0 N 

den 20. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Edietal⸗Citationen. 
51. Nachdem von uns über das Vermögen des Kaufmanns George Guſtav 
Aler der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
vethänget und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches uns fürderfamft getreulich anzuzei⸗ 
gen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfaud: oder anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden foll. 
Danzig, den 21. November 1845. ö 
Königl. Land: und Stadtgericht. N i 
52. Das, dem Carl Johann Michael Hechſel zugehörige zu Raikau sub No. 
18. A. belegene, gerichtlich auf 3249 e 21 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Erbpachts⸗ 
grundftüc von 12 Hufen 26 Morgen 177 [ |Ruthen Preußiſch, ſoll 
in termino den 6. März 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftırt werden. Taxe und Hypothekenſchein find tägs 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N s 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekaunte Realgläubigerin Wittwe Regine Ju⸗ 
ſtine Behrend geborhe Tornier, früher zu Danzig, wird hierdurch vorgeladen. 
Dirſchau, den 31. October 1845. 
f Königliches Land: und Stadtgericht. 
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